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Gott gehorsam un sich taufen lielsen, W1€E CS 1im orte Gottes
klar geschrieben steht Die Inkonsequenz der och 1M katholischen Den-
ken verhafteten Reformatoren in der auffrage hat die evangelischen KIiır-
chen einem Geist des Irrtums verfallen lassen. Späatestens als die Scheiter-
haufen für die Taufgesinnten auch VO  — evangelischen rchenftührern
gutgeheifßsen wurden, hätten ihnen die ugen aufgehen können, WEnnn
S1Ce das Wort ottes wirklich erstgenommen hätten.

Ollilmann lässt die Or offen, W a4s in den Evangelischen Kirchen
vielleicht passiert ware, WEn ihre besten Lehrer in der auffrage das
agen bekommen hätten. ES eh den utor, 24SS die ahe liegende
Vermutung nicht 1Ns Feld führt, nämlich, 4SS die großien „Volkskirchen“
längst kaputt waren, WCIIL sS1e nicht der Kindertaufe fest-
gehalten hätten. dieser Umstand als „antichristlich“ bewerten
ISt, W1€E Luther CS e1ins in anderen als der Tauffrage mi1t der katholischen
Papstkirche hat, kommt in diesem Buch nicht ZU Sprache
Klausa ollilmann die traditionellen Kirchentümer ihrer unbib-
ischen Strukturen der gnädigen Zulassung ottes stehen lassen
kann, lässt W1€E alle ser10sen Kritiker der Kirchen eDenTalls ffen
och SCE1N Buch 1st VO olcher Br1sanz, ass CS eigentlich en
kirc  ichen Hochschulen und Predigerseminaren auch und gerade
den volkskirchlichen als eın wichtiges Dokument in den „Streit die
aufe  D als wesentliches Element 1m AStreit die aufe  C6 einflieisen soll-

ine abschliefßßende Bemerkung dem und dynamischen
Buch Es ist schade., 4SS r  CN eın Register der zZitierten Autoren und auch
keine überschaubare Bibliographie der sorgfältig durchforsteten ach-
literatur nthält Das macht eine wissenschaftliche Auswertung der beste-
en! exakten exegetischen Befunde un der mafsvollen theologischen
Folgerungen des utors manchmal schwer auffindbar, WEnnn I1l4 als
eser einen wichtigen amen der eın /itat in den Fufßlßsnoten och e1in-
mal nachlesen möchte.

LudwigavıEisenlöffel

(/we Swaralt ohannes eldemann Dagmar Heller 29g.), Von Gott
ANSCHOMMECN in Christus verwandelt. Die Rechtfertigungslehre 1imM
multilateralen ökumenischen Dialog. 1im Auftrag des Deutschen Okume-
nischen Studienausschusses, CMDEC. Frankfurt 2006, 3582
Er WO dem aps die Fülse küssen, Luther einmal, WEn dieser
die Rechtfertigung anerkenne. Er Z1ine aber davon AdUS, 4ass; in dieser
Frage auf CW12 geschieden se1 nter dieser Voraussetzung erschien CS

geschichtsträchtig, Aass Reformationstag 1999 in ugsburg Vertreter
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des Lutherischen Weltbundes (LWB) und des vatikanischen Einheitsrates
die „Gemeinsame Offizielle Feststellung‘“ unterschrieben, miı1ıt der el
Seiten die 1997 veröffentlichte 99  emMeEINSAME Erklärung ZUrF Rechtferti-
gungslehre“ Il GER) „ın ihrer Gesamtheit“ bestätigten. Miıt der
Methode eines „differenzierten Oonsenses“, einer Übereinstimmung,
die nicht total SEeIN INUSS, sondern in Teilen durchaus unterschiedliche,

wurden wesentlichekonfessionsspezifische Interpretationen zulässt,
Lehrverurteilungen des Reformationsjahrhunderts zwischen der römisch-
katholischen Kirche und den lutherischen Kirchen für gegenstandslos
erklärt. DIie Abweichungen, wurde festgestellt, beträfen Akzentver-
schiebungen, die 1aber 1im Licht des „KOonsenses in Grundwahrheiten“ für
ragbar erklärt wurden, also keine kirchentrennende Wirkung mehr
CM

Fur die SS „Jubelökumeniker‘“ Wr die Erklärung eın lang ersehnter
Durchbruch, für 250 evangelische Theologieprofessorinnen un
Theologieprofessoren in Deutschland (das sind nicht „etliche“ WI1€Ee Nr 14
sag eın Verlust des lutherischen TrOpriums. Inzwischen 1Sst über-
raschend ruhig die Erklärung geworden, auch WEn 1im Juli 2006 der
Weltrat methodistischer Kirchen sich die GER igen gemacht hat
Dazu hat itglie Karl He1ınz O1g eine Erläuterung verfasst. *

Der Deutsche Okumenische Studienausschuss Il DOSTA), also die
theologische Studienkommission der Arbeitsgemeinschaft Christlicher
Kirchen, hat zwischen 2002 und 2005 eiNe Studie erarbeitet, die 2006
vorgelegt wurde. Er hat die Lehre VO der Rechtfertigung ZU Ausgang
SC  N und sodann die Otscha VO  ' eil und rlösung ZUr

explizieren versucht. DIe Veröffentlichung SC  1€e formal bisherige
tudien des Im ersten Teil wird die VO en Mitgliedern
gelragene Studie vorgestellt, die den Titel rag „Von Gott ADNSCHOMIMMCNH
in Christus verwandelht. Die Rechtfertigungslehre 1m multilateralen OÖku-
menischen Dialog. Studie des ZuUur Rechtfertigungslehre“ (S 15
54) In einem zweıiten umfassenden Teil werden Referate bzw Orstu-
1en einzelner Mitglieder des Ausschusses abgedruckt, die Aus eINeETr Je
konfessionellen Perspektive Licht auf das behandelte ema werfen. IDIie
tudien werden VO ihren Verfassern, also nicht VO Ausschuss 1NS-
geSsamtL, Tantwortet Es sich aber, alle Verftfasser und die 1te
aufzuführen, weil die BAaANZC Bandbreite der in dem Buch gebotenen
oten eutiic wird:

Harald Wagner (Professor für katholische Theologie der Uni
unster), Der Dialogprozess ZUr emeınsamen rklärung ZUrFr Recht-
fertigungslehre‘ un die eıitere Diskussion in der römisch-katho-
ischen Kirche;

OnNnsens in der Rechtfertigungslehre. ach Lutheranern und Katholiken jetzt
uch Methodisten im Boot, in MdKI S 2006, 109-111
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Ulrike ink Wzieczorek (Professorin für Theologie der Unı en-
urg Auf keinen Fall C1M Heilsprozess? UÜberlegungen ZUrC kritischen
lutherischen Rezeption der eMeEINSAMEN Erklärung ZUE Rechtferti-
gungslehre Deutschland

Werner Klän (Professor der Theologischen Hochschule der SELK)
in1ig der Rechtfertigungslehre? agen die eMEINSAaME
rklärung ZUrTr Rechtfertigungslehre AUS konkordienlutherischer 1C.

Michael Weinrich (Professor für Theologie der Unı Bochum), Die
Okumene der Rechtfertigungslehre evangelisch-reformierter
Perspektive;

Fernando NNS nnaber der Stifttungsdozentur und Leiter der Arbeits-
stelle „Theologie der Friedenskirchen der Uni amburg Das
Rechtfertigungsgeschehen der Interpretation der Mennoniten

[ /we Szwaralt (Dozent für systematische Theologie der Fachhochschule
Elstal des Das baptistische Verständnis VO Rechtfertigung und
die G(emeinsame Erklärung ZUuU  - Rechtfertigungslehre VO Luthera-
ern un Katholiken

Michael eyer (em Ozent Theologischen Seminar der EmkK
Reutlingen) Rechtfertigung multilateral diskutiert ine evangelisch-
methodistische 1C

Gunter Efßer (Professor für altkatholische Theologie der Unı onn
Alt Katholische Theologie und Rechtfertigung;

Viorel Mehedintu (Erzpriester der rumänisch orthodoxen Kirche) Die
orthodoxe Erlösungslehre

Wolfgang A Bienert (em Professor für Kirchengeschichte der Uni Mar-
urg Rechtfertigung Dialog der Evangelischen Kirche Deutsch-
and MIt hodoxen Kirchen

Johannes eldemann (Direktor Johann-Adam-Möhler-Institut Pader-
orn Soteriologische Aspekte den Öökumenischen ialogen der
rthodoxen Kirchen

Frank Lothar Ossje (Professor für Alttestamentliche Wissenschaft
der katholischen der Unı onn Alttestamentliche emer-
kungen ZUuU ema Rechtfertigung;

TIThomas Söding (Professor für Biblische Theologie katholisch theo-
logischen Seminar der Uni Wuppertal), Rettung uUurc Rechtfertigung
Die exegetische Diskussion der paulinischen Soteriologie 1 Kontext
der Okumene

Dorothea Sattler (Professorin für katholische Theologie der Uni Muns-
ter); Ist C1iMNn Mensch SC1L11C5S5 Lebens Sunde gerecht(fertigt)?
Schwierigkeiten un Möglichkeiten der Verkündigung der Rechttferti-
gungsbotschaft

Die Studie selbst bietet ach Einleitung C1M erstes Kapitel
ber die Vorgeschichte und Diskussion der Gemeinsamen Erklärung
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(Nr /-18) Im 7zweıiten Kapitel werden „Rechtfertigung und rlösung 1im
Verständnis anderer christlicher Traditionen“ dargelegt (Nr 9-29 Ke1l-

der 1mM Studienausschuss vertretenen Traditionen „versteht die
Werke als Bedingung für die Rechtfertigung‘“. Allerdings Devorzugen
einige Traditionen eiINne andere Terminologie W1€E S Erlösung der Ver-
söhnung (Nr 285) Daher schlägt der Ausschuss VOT, UrC offizielle, kon-
fessionell multilaterale Gespräche auf Weltebene eINE och umfassen-
TCe gemeinsame Erklärung dem Themenkomplex der Rechtfertigung
des Menschen erarbeiten“ (Nr 29) Im umfangreichen dritten Kapitel
wird „Die ‚Gemeinsame Erklärung ZUr Rechtfertigungslehre‘ Aaus der 1C
anderer christlicher Traditionen“ vorgestellt (Nr 0-7 Es zeig sich,
4Ss der „Konsens in Grundwahrheiten“ der Rechtfertigungslehre VO

anderen Traditionen geteilt werden annn (Nr 55) und 4SS 189803  = die
Methode des differenzierten Konsenses als fruchtbar beurteilt (Nr. 42)
Dennoch gibt CS auch andere Akzente, weil die Soteriologie sich nicht
L1ULE UuUrc die Rechtfertigungsterminologie fassen lässt (Nr f.) Zudem
wird gefragt, WAarulll gerade die Rechtfertigungslehre „unverzichtbares
Kriterium  0o für Lehre und TAaxX1ls der Kirche 1Sst (Nr. 46), WI1IE I14dl VO „Mit-
wirkung“ und „Passivitat  06 des Menschen bei der Rechtfertigung sprechen
annn (Nr 8-5 ob Rechtfertigung sowchl forensisch „gereCc SPIC-
chen  c W1€E VOL eric als auch eite  1V ist (Nr 3-57 und W1€E der
Mensch gleichzeitig „gerecht“ und „Sünder‘“ SE1IN annn (Nr 8-6

Ergänzende Themen AUS anderen Traditionen betreffenden a) die
Theosis AUus orthodoxer 1C D) Glaube, aule und Rechtfertigung Aaus

baptistischer und mennonitischer 1C C) Rechtfertigung un emeınn-
SC AUS mennonitischer, altkatholischer und orthodoxer 1C d) Ret-
tung 1mM Endgericht Aaus altlutherischer IC und der gesamtbiblische,
also auch alttestamentliche eZug der Rechtfertigung AUS reformierter
1C

Das vierte Kapitel gibt „das biblische Zeugnis VO der Rechtfertigung
und rlösung als gemeinsame Quelle un Norm  06 wieder (Nr. 75-96 IDIie
bisherigen kontessionellen Sichtweisen werden in diesem Abschnitt miıt
dem gesamtbiblischen Zeugnis kritisch konfrontiert. ESs zZe1g sich, A4SS
die C der Rechtfertigungslehre nicht in deren Sprache ausgedrückt

werden braucht, A4ass S1Ce aber darin eın besonderes Proftfil gewinnt
(Nr. DZ) Jesu „bedingungslose uwendungen den Menschen wirbt

deren freies und verantwortungsvolles ingehen auf SEINE Orte un:!
Aaten  co (Nr 94) Ziel könnte se1nN, „die Charakteristika der verschiedenen
christlichen Traditionen VO der orthodoxen Theosis-Lehre ber die
methodistische Theologie der Heiligung His hin ZUr reformierten Bundes-
theologie in eine Öökumenische Soteriologie integrieren” (Nr 96)

Der letzte Teil der Studie beschäftigt sich mit Möglichkeiten ZUur

Vermittlung der Otscha4 VO der Rechtfertigung heute (Nr 97-117)
amı grei der Studienausschuss eEeLIw4s auf, W ds in der GeMmMeinsamen
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rklärung ZuUur Rechtfertigungslehre als Desiderat ffen gelassen wurde.
Dass diese Vermittlung schwierig ISt, erklärt sich nicht 1U  — AuSs er-
schiedlichen Kontexten, sondern AUS adikal gewandelter 1C VOoO Gott,
Welt und Mensch. Alle Traditionen beziehen sich indes auf den geschicht-
lichen des Christusereignisses, „die abgründige Sündigkeit der
Menschen SOWI1E das unverdiente Erbarmen ottes offenbar werden“
(Nr 106) ES werden annn öglichkeiten aufgezeigt, W1€E heute die Recht-
ertigung in ihrer individuellen und sozialen 1imens10nN als erantwor-
t(ung VOLr Gott, Befreiung VO wang der Selbstrechtfertigung, Verhal-
tensänderung, Befreiung VO der Macht der ünde, Hoffnung auf Ge-
rechtigkeit, Versöhnung VO TAtern und Opfern, Überwindung des
Leistungsdrucks und Anerkennung der Person unabhängig VO ihrem
Handeln, Begründung der Menschenwürde, Irost in der rfahrung VO

Leid und SC  1e  ich Motivatıon persönlichem Engagement vermittelt
werden annn Auch WCIN11) dieser Teil sich vielen tellen gla liest
un Allgemeinplätze enthält, ist die Studie dennoch eiINne überzeugen-
de multilaterale Antwort auf die Urc die hilaterale eMeEINSAME Erklä-
IunNng hervorgerufene Öökumenische Situation Von Pr wird I1a  = auch

angeregter die ben erwähnten Referate und tudien lesen. Das
Buch SC 1 en Öökumenische Interessierten nachhaltig empfohlen.

Erich Geldbach

Ludwig DavidEisenlöffel, reikirc  1C Pfingstbewegung in Deutsch-
land Innenansichten 5-1 Kirche Konfession Religion >0,

unipress) Göttingen 2006, 444

Das Buch zeichnet sich dadurch AdUS, 4SS CS eine Innenansicht bhietet.
Der Vf. stellt Entwicklungen in der deutschen Pfingstbewegung AUS der
Perspektive eines Betroffenen dar, weil in dem dargestellten Zeitraum
selbst aktiv atıg W d  Z Vielee Wr Leiter der Bibelschule bzw. des
Theologischen Seminars eroa  06 in Erzhausen bei Darmstadt und Ge-
schäfts  TTr des Orums Freikirchlicher Pfingstgemeinden“, dessen
Gründung auf SEINE Initiative zurückgeht NIer seiner Leitung vollzog
die „Arbeitsgemeinschaft der Christengemeinden in Deutschland“ (ACD;
Nalı 1982 „Bund Freikirchlicher Pfingstgemeinden“ BFP) eine vorsich-
tiıge Öffnung gegenüber der deutschen Okumene in Gestalt der Arbeits-
gemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK) Eisenloöffel schied 1984 AUS dem
BEFP dUS, als sich ZU Scheitern seinNner Ehe bekannte (S 325. Anm 323)
Er wohnt heute in Schliersee, CI in der Örtlichen Kirchengemeinde
aktiv ist In ulnscrem ereın hat referiert und Andachten gehalten,
ass nicht wenıgen Vereinsmitgliedern persönlich bekannt iSt


